
 

Auf der Anlage des Tennisvereins fand auch 

heuer wieder für Kinder und Jugendliche ein 

Tenniscamp statt. Abwechslungsreiche 

Aktivitäten, sportliche Wettkämpfe und 

freundschaftliches Zusammensein standen wie 

schon in den vergangenen Jahren im Mittelpunkt 

des Ferienlagers. Mehr über die Highlights und 

ein paar Fotos findest du im Blattinneren. 

 

 

 

 

 

 

Kampf gegen Ferien-Langeweile: 
Spiel, Spaß, Action ς mehr als ein Tenniscamp! 
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Tennis damals und heute 
Wer wird der Jürgen Melzer von morgen? 

Österreich hat ein neues Tennis -Idol und der Tennissport gewinnt eine immer größere 

Fangemeinde , um  nicht sogar von einem neuen Tennisboom zu sprechen. Jürgen 

Melzer aus Deutsch Wagram hat mit seinen großartigen Erfolgen bei den Fre nch Open 

in Paris und in Wimbledon, etc. wieder für neuen Aufwind in der in den letzten Jahren 

etwas eingeschlafenen Tennis welt gesorgt.   

Tennis als Familien- und Jugendsport erwacht zu 

neuem Trend und erhält immer größeren Zulauf. In 

Dürnkrut äußert sich dies nicht zuletzt durch reges 

Vereinstreiben, wachsende Kinder-Fangemeinde und 

Aktivitäten rund um den gelben Filzball. Lassen wir 

den Tennissport in Österreich und im speziellen in 

Dürnkrut der letzten Jahrzehnte Revue passieren.  

Den größten Tennisboom Österreichs lösten die 

Davis Cup-Erfolge von Thomas Muster, Alexander 

Antonitsch und Horst Skoff όϞ нллуύ 9ƴŘŜ ŘŜǊ 

80er-Jahre aus. Am Höhepunkt seiner Karriere 

gewann Thomas Muster 1995 die French Open 

und siegte damit bis dato als erster und einziger 

Österreicher bei einem ATP-Turnier.  

1989: Ausbau der Tennisanlage  

Auch in Dürnkrut boomte der Tennissport in den 

späten 80er-Jahren und so wurden 1989 zwei 

zusätzliche Tennisplätze errichtet um allen die 

Möglichkeit zu bieten abends zum Ausgleich ein 

paar Bälle zu spielen. Genau wie heute waren 

sehr viele Kinder und Jugendliche gerne auf der 

Anlage um sich auszutoben. Die stolzen Eltern 

von damals fuhren mit dem Tennisnachwuchs 

von Jugend-Tennisturnier zu Turnier um sich mit 

Gleichgesinnten aus der Umgebung zu messen. 

Von Kapellerfeld über St. Andrä Wördern konnten 

damals u.a. Christoph Jarcik, Christine und 

Gudrun Schuster (jetzt Waditschatka bzw. 

Brunner), Bernd und Kerstin Lindmeier (jetzt 

Gold), Günther Bartosch und Stefan Istvanek 

u.v.m. ihr Können beweisen. Unter den Gegnern 

von damals war unter anderem Jürgen Melzer. Er 

war damals schon talentiert und fiel bei den 

Jugendturnieren immer wieder mit Siegen in 

seiner Altersklasse auf. Der Heimatverein von 

Jürgen Melzer (Deutsch Wagram) galt schon 

damals als Talentschmiede für die talentiertesten 

Nachwuchsspieler. 

2010: Melzerõs beste Saison 

Genau 15 Jahre später trat Jürgen Melzer in die 

großen Fußstapfen des 90er-Tennisidols Thomas 

Muster und scheiterte erst im Semifinale der 

French Open gegen die Nr. 1 der Welt - Rafael 

Nadal. Und so hat Österreich ein neues 

Tennisidol!  

 

Mit dem Sieg im Doppelbewerb von Wimbledon 

krönte er, 11 Jahre nachdem er bei dem 

traditionellen Rasentennisturnier den Jugendtitel 

holte, seine hervorragende Saison doch noch mit 

einem Titel.                              Fortsetzung auf S. 3 

Steckbrief  

Jürgen Melzer 

Geb. : 22. Mai 1981 

Wohnort: Wien 

Größe: 184 cm 

Gewicht: 80 kg 

Profi seit: 1999 

Merkmale: Linkshänder 

Hobbys: Fußball, Golf,  

    Filme 

Freundin: Mirna Jukic 

http://de.wikipedia.org/wiki/Thomas_Muster
http://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Antonitsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Alexander_Antonitsch
http://de.wikipedia.org/wiki/Horst_Skoff
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Aktion für Vereinsmitglieder:  
Bei jedem Einkauf -10%* Sofortrabatt, bei Kauf von zwei gleichen 
Rackets (Meisterschaftsspieler) -20%*.  

 

                                                  {ŎƘŀǳΨ ŀǳŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ ǾƻǊōŜƛΥ www.sport2000-artner.at. 
 

*Ausgenommen sind Nettopreise, bereits preisreduzierte, Aktionsartikel sowie Besorgungsware. 

 

 

Fortsetzung 

2010: Tennis in Dürnkrut  

Unterdessen braut sich in den letzten Jahren auch 

eine neue Tennissuppe in Dürnkrut zusammen: 

gewürzt mit ehrgeizigen Nachwuchsspielern und 

ςspielerinnen, aufregenden Aktivitäten wie 

Tenniscamps, kleinen Turnieren, ersten 

Meisterschaftseinsätzen, Ausflüge in die 

Slowakei, Winter-Trainingseinheiten in der 

Sporthalle Dürnkrut, sowie in der Tennishalle in 

Prottes, etc. Dahinter stehen zum einen 

engagierte Eltern, die sich teilweise auch selbst 

schon entschlossen haben den Schläger zur Hand 

zu nehmen, andererseits Mitglieder und Helfer, 

die hinter der Sache stehen und immer mit Rat 

und Tat für Kinder, Jugendliche, Tenniseltern und 

alle anderen Tennisinteressierten da sind. 

Vielleicht entwickelt sich einer unserer Kinder 

und Jugendlichen ja noch zu einem großen 

Tennisspieler?! Und vielleicht treffen wir sie oder 

den ein oder anderen ihrer Gegner von heute (bei 

den Turnieren / U10 Daviscup) eines Tages wie 

Jürgen Melzer auf dem Center Court der großen 

ATP-¢ŜƴƴƛǎǘǳǊƴƛŜǊŜ ǿƛŜŘŜǊΚ ²ŜǊ ǿŜƛǖ Χ 

 

http://www.sport2000-artner.at/
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Diverse Turnierergebnisse: 

27./28. Juni 2010: Grenzland Dameneinzelturnier 

Prottes: An einem heißen Wochenende wurde heuer 

wieder das Dameneinzel-Turnier ausgetragen. Mit 10 

Teilnehmerinnen erlebt dieses Turnier, das früher vom 

TC Marchegg ausgetragen wurde, seinen 2. Frühling. 

Gudrun Brunner nahm für den TC Dürnkrut teil, musste 

sich aber im Spiel um Platz 3 gegen Bettina Rabl aus 

Prottes geschlagen und mit Platz 4 zufrieden geben. 

 

03./04. Juli 2010: Grenzland Doppelturnier Dürnkrut: Auch heuer wieder fand in Dürnkrut ein Grenzland-

Doppelturnier statt. Enttäuschend war die geringe Teilnehmerzahl sowohl im Damen- als auch im Herrenbewerb. 

Christoph Jarcik stand gemeinsam mit dem Dürnkruter Drösing-Legionär Günther Bartosch im Finale des Herren-A-

Bewerb, musste sich aber gegen Loibl/Loibl aus Zistersdorf geschlagen geben.  

Im Damenbewerb konnte sich die starke 

Konkurrenz aus Matzen und Zistersdorf 

gegen unsere heimischen Tennisdamen 

durchsetzen. 

Bei den Senioren 90+ Herren waren Schaaf/ 

Fiedler vor den Lokalmatadoren 

Obermaier/Bauch und Weiser/Sagl 

erfolgreich. Wir gratulieren allen Siegern und 

hoffen auf ein noch erfolgreicheres 

Grenzland Doppelturnier 2011, das es 

zweifellos geben wird, da sich Organisator 

Herbert Bauch als Hahn im Korb sichtbar 

wohl fühlte. (siehe Foto) 

 

21./22. Juli 2010: Grenzland Jugendturnier 

Mistelbach: Für Dürnkrut gingen Bettina und David 

Zartl an den Start. Die beiden haben im Vorfeld 

intensiv auf das Turnier hingearbeitet und sehr 

fleißig trainiert. Es hat sich ausgezahlt: Bettina und 

David haben in ihrer Altersklasse jeweils den 3. Platz 

erreicht. 

Bettina hat sehr gut gespielt und gegen die spätere 

Siegerin 4:0 geführt, leider aber verloren! David war 

jüngster Teilnehmer im U10 Bewerb und hat mit 

einer super Leistung (auch gegen den späteren 

Sieger) die Dürnkruter Fahne hoch gehalten. 

 

Siegerehrung Dürnkrut: Mit ein Grund warum Herbert Bauch seit Jahren mit viel 

Freude seiner Aufgabe als Organisator des Grenzland-Doppels nachkommt. 

Haben allen Grund zu lachen: Bettina + David Zartl nach ihrem tollen 

Abschneiden in Mistelbach ς Tennis im freundschaftlichen Rahmen. 
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31. Juli 2010: Charity-Doppel-Turnier Dürnkrut:  

An einem perfekten Tennistag 

konnten sich bei diesem Turnier 

zugunsten Silvia Höber & Familie in 

einem packenden Finale Dürnkrut 

gegen Prottes unsere Gäste aus 

Prottes (Andi Schmöllerl + Bettina 

Rabl) gegen Christine Waditschatka 

und Wolfgang Zartl durchsetzen. 

Mehr über dieses Turnier ist ab 

Seite 12 dieser Ausgabe zu lesen. 

01. August 2010: Jugend-Einzel-Turnier in Kapellerfeld: Unsere im Jahr 2010 im Jugend-Circuit engagierteste 

Familie Zartl war auch am 1. Tag im August mit David in Kapellerfeld am Start. Auch Kimberly Strasser ging für den TC 

Dürnkrut an den Start und spielte mit David um Platz 6. Bei diesem Turnier, dessen Teilnehmerfeld stärker besetzt 

war als in Mistelbach, setzte sich David in diesem 

Reihungsspiel mit 4:1 4:2 durch. Beide konnten 

wieder ein Stückchen mehr Matchpraxis sammeln 

und haben sich gut geschlagen.  

Großartig, dass ihr teilgenommen habt. Weiter 

so! Es werden noch viele Chancen kommen! 

 

 

 

U10-Daviscup:  
Erste Gehversuche im Meisterschaftsgeschehen 

Erstmals seit vielen Jahren nahmen im Sommer 

2010 Kinder des TC Dürnkrut am U10 Daviscup 

teil. Sehr viel Mut bewiesen unsere 

Nachwuchsspieler und so konnten wir sogar 3 (!) 

Mannschaften zusammenstellen. 

Ziel dabei war es die Kinder mit gleichaltrigen 

zusammenzubringen und Matchpraxis zu 

sammeln. Und so reisten folgende Mannschaften 

in Laa/Thaya an um sich mit Kindern der 

umliegenden Vereine zu messen: 

1. Mannschaft: David Zartl und Lisa Matouschek 

2. Mannschaft: Michelle Kaiser und Kerstin 
Gruber 

3. Mannschaft: Lea Müllner und Mario Wenzl 

 

Brav gekämpft  und gut gespielt  

Aufgrund der etwas unglücklichen Auslosung 

mussten unsere 2. und 3. Mannschaft in einer 

Gruppe gegeneinander spielen.  
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Im Zuge des Bewerbs stellte sich auch heraus, 

dass die Gegner überwiegend schon 10 Jahre alt 

waren und es den Dürnkruter Kindern schwer fiel 

den Altersunterschied wett zu machen.  

Aufgebõn tua ma an Briaf!! 

Aber wir sehen Spiele gegen größere Kinder als 

Herausforderung und Chance uns dadurch 

weiterzuentwickeln. Herbert Lindmeier pflegte in 

seiner Funktion als Tennistrainer in den 90er-

WŀƘǊŜƴ ŘŀȊǳ ƛƳƳŜǊ Ȋǳ ǎŀƎŜƴΥ α!ǳŦƎŜōŜƴ ǘǳŀ Ƴŀ 

ŀƴ .ǊƛŀŦΗΗΗΗά 

Wir konnten uns daher über Siege (ganz 

besonders) freuen und wurden durch die eine 

oder andere Niederlage angespornt fleißig weiter 

zu trainieren, an Turnieren teilzunehmen und 

noch mehr Matchpraxis zu sammeln und 

nächstes Jahr mit neuem Mut wieder 

teilzunehmen.  

Unser Motto: Am Ball bleiben! 

 

Jugendferiencamp am Tennisplatz 

Noch besser ς von Jahr zu Jahr! 
                                                           Χ mehr Abwechslung, Action & Spaß! 

Unser seit Jahren erfolgreiches Tenniscamp hat sich in den letzten Jahren immer mehr 

zum beliebten Jugendferiencamp entwickelt. Grund dafür ist die immer kreativere 

Gestaltung des Rahmenprogramms. Verschiedenste Sportarten wurden im Jahr 2010 zu 

einem perfekten Mix vereint und verhinderten das Aufkommen jeglicher Langeweile.  

Das Jugendtenniscamp 2010 war trotz der 

Gelseninvasion mit 40 Kindern im Alter zwischen 

6 und 15 Jahren ein großer Erfolg. 11 Kinder 

kamen wie schon im letzten Jahr von unserem 

Partnerverein aus der Slowakei. Unsere Gäste 

zeigten vor, welche sportlichen Leistungen man 

mit sehr viel Ehrgeiz und Training bringen kann. 

Sprachliche Schwierigkeiten kannten die Kinder 

selbstverständlich nicht und so war es ein 

harmonisches Miteinander. 

Let the sun shine in my life é 

Die heißen Temperaturen wirkten sehr positiv auf 

die allgemeine Stimmung. An einigen Tagen war 

es machen sogar schon zu heiß, verhinderten 

aber nicht, dass die Kids an allen Aktivitäten mit 

viel Leidenschaft mitmachten - auch beim 

täglichen Tennis- und Konditionstraining 

(traditionell ein sehr beliebter Bestandteil des 

Tenniscamps).  

Fortsetzung auf Seite 7 
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Fortsetzung 

Die Nächte wurde wahlweise in der Zeltstadt 

oder zu Hause im Bett verbracht. Nacht für Nacht 

wuchs die Anzahl der Heimschläfer an. Nein, das 

lag nicht etwa am Heimweh, aber an den doch 

teilweise recht kühlen nächtlichen Temperaturen.  

 

Mehr als ănurò Tennis 

Wie schon erwähnt wurde heuer einiges geboten. 

Dazu zählten natürlich auch Tischtennis, 

Basketball, Tischfußball und der Clubtanz. 

Vielleicht trauen sich beim nächsten Mal ja schon 

mehr zu beim Clubtanz mitzumachen. ;o) 

Als kleines Highlight konnten die Kids ihre 

Geschicklichkeit bei einem Cart Rennen unter 

Beweis stellen. Danke an Rudi Kaiser an dieser 

Stelle, der dies ermöglichte und die Go-Carts vom  

ARBÖ organisierte.  

Trotz erbitterter Positionskämpfe konnte das 

Rennen ohne Verletzungen durchgeführt werden. 

Die Einteilung dabei erfolgte in Gruppen (je nach 

Altersklasse) und machte Klein wie Groß viel 

Spaß.  

 

Gib Gas! Ich will Spaß!  

In dieser Disziplin war die Körpergröße auf jeden 

Fall nicht gerade von Vorteil. Hier die Ergebnisse: 

 α5ƛŜ YƭŜƛƴŜƴά 

1. Platz: Samuel Majtinek 

2. Platz: Oliver Höber 

3. Platz: Lisa Matouschek 

4. Platz: Anica Jordan 

 

α5ƛŜ DǊƻǖŜƴά 

1. Platz: Roman Kridlo 

2. Platz: Mario Römer 

3. Platz: Luiza (SK) 

4. Platz: Thomas Stoiber 

Konditionstraining: ƭŀǳŦŜƴΣ ǎǇǊƛƴƎŜƴΣ YƴƛŜōŜǳƎŜƴΣ Χ W¦I¦¦ΗΗ  
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Fortsetzung 

 

Die Fußball -WM war allgegenwärtig  

Da gleichzeitig zum Jugendtenniscamp auch die 

Fußball-WM 2010 in Südafrika stattfand, gab es 

ein Fußball-Freundschaftsspiel zwischen Kindern 

und Betreuern des Jugendtenniscamps, welches 

mit einem gerechten 4:4 Ergebnis endete.  

 

 

Da zeigten die ALTEN noch mehr Einsatz und 

Ehrgeiz als die JUNGEN und so waren einige 

Verletzungen unvermeidlich (Klaus wurde von 

einem Mädchen gefoultJ). Ärztliche Betreuung 

durch unseren Dr. Lux war aber zum Glück nicht 

erforderlich.  

Die Sieger der Herzen rangen den Betreuern aber 

ein Versprechen ab und so kam es am letzten Tag 

zu einer heißen Wasserschlacht. Die Kinder 

genossen es sichtlich  mit Wasser um sich zu 

werfen und sich bei den Trainern für die harte 

{ŎƘƛƴŘŜǊŜƛ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 5ǳǎŎƘŜ Ȋǳ αōŜŘŀƴƪŜƴάΦ 

Camp wieder ohne Zwischenfälle  

Dem gesamten Betreuer-, Trainer-, Aufsichts-, 

Küchenteam ist wieder ein großes Lob und noch 

größerer Dank auszusprechen. Sie sorgten die 

ganze Woche über für einen reibungslosen Ablauf 

des Jugendtenniscamps. Es ist nicht einfach so 

viele hungrige Kids satt und zufrieden zu kriegen. 

Die Damen in der Küche hatten die Lage aber fest 

im Griff und meisterten das mit ihrer Routine der 

letzten Camps.  

 

 

Neu war bei diesem Tenniscamp, dass die 

Schirmherrschaft heuer erstmals Edith Müllner 

übernahm.  

 

Klaus Grössl hat zwar seine Ämter im Vorstand 

des TC Dürnkrut zurückgelegt, hat es sich aber 

nicht nehmen lassen mit viel Engagement und 

Herz für alle da zu sein. Wie auch in den letzten 

Jahren war er fixer Bestandteil des Camps und 

aus dem Betreuerteam nicht wegzudenken.  

Es wurde stets dafür gesorgt, dass die Kinder bei 

der gegenwärtigen Hitze genügend getrunken 

haben, ausreichend gekleidet waren und im Zelt 

nicht im Müll untergingen. 

 

Weiter sorgten sie für die Einhaltung der 

Nachtruhe, schlichteten Streitigkeiten und so 

weiter.  

Fortsetzung auf Seite 9 
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Fortsetzung 

Alles dreht sich um den Ball  

Dank der Leistungen von Trainer Michael und 

seinen freiwilligen Helfern des TC Dürnkrut wurde 

den Kindern auch spielerisch einiges beigebracht. 

Anschließend waren einige hundemüde. 

 

 

 

 

Beweisen konnten sie ihr Können im Zuge eines 

Abschlussturniers. Die Aufteilung erfolgte in 3 

Gruppen. Die Gruppe mit den jüngeren 

Teilnehmern trat in 4 Disziplinen (10x Vorhand, 

10x Rückhand, Laufen, Weitwurf) gegeneinander 

an. Die Ergebnisse: 

1. Philipp Fedorczuk 

2. Michelle Kaiser 

3. Marlies Vock 

 

 

 

Eine weitere Gruppe spielte bei einem 

Doppelturnier um den Meistertitel. Folgende 

Kinder konnten sich durchsetzen: 

1. Lukas Kellner / Anna Römer 

2. David Zartl / Selina Mischek 

3. Mario Wenzl / Lea Müllner 

3. Kimberley Strasser / Leonie Kohl 

Unsere Gäste aus der Slowakei sind schon etwas 

routinierter. Deshalb trugen sie untereinander ein 

kleines Turnier aus. Ein Ansporn für viele mehr zu 

trainieren und grade in den Ferien die ein oder 

andere Stunde am Tennisplatz zu verbringen. 

In diesem Sinne: Wir freuen uns auf ein 

neuerliches Tenniscamp im Jahr 2011 und hoffen, 

dass wieder alle mit so viel Begeisterung 

teilnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tennis-ABC   B wie Break 

Beim Tennis schlägt jeder Spieler abwechselnd 

jeweils ein Game lang auf. Bei fortgeschrit-

tenen Tennisspielern stellt das Aufschlaggame 

einen besonderen Vorteil gegenüber dem 

Rückschlagspiel dar.   

Das verlorene Game des Aufschlagenden wird 

Break genannt (der Aufschlagvorteil wurde 

αŘǳǊŎƘōǊƻŎƘŜƴάύΦ 9ƛƴ Break stellt wegen der 

Bedeutung des Aufschlags einen Vorteil für den 

Spieler dar. Die Chance auf ein Break wird 

Breakball genannt. 

Was meinst du mit ich bin tennisverrückt? 
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Sport ist Mord - oder doch nicht? 
Über Herzkrankheiten bei Spitzensportlern  

Häufig liest man in den Medien, dass junge Menschen während des Sports völlig 
überraschend ihr Leben lassen müssen. Die Rede ist nicht von Autorennfahrern, 
Freeclimbern, Kletterern oder anderen riskanten Sportarten. Sehr häufig handelt es sich 
um austrainierte Spitzensportler im Bereich des Fußballs, 
Radfahrens, etc.Χ  {ƻƭƭ ²ƛƴǎǘƻƴ Churchill mit seinem vielzitierten 
!ǳǎǎǇǊǳŎƘ α{ǇƻǊǘ ƛǎǘ aƻǊŘά όŜƴƎƭΦ αbƻ ǎǇƻǊǘǎάύ ŘƻŎƘ ǊŜŎƘǘ ōŜƘŀƭǘŜƴΚ   
 

Sport bedeutet Fitness und Ausdauer, 
Regeneration und Ausgleich, Spiel und 
Spaß. Bewegungsmangel ist einer der 
Hauptrisikofaktoren für Herzer-
krankungen. Umso erschreckender und für die 
Öffentlichkeit oft nicht nachvollziehbar sind 
tödliche Ereignisse im Sport.  
Die Medizin-CŀŎƘȊŜƛǘǎŎƘǊƛŦǘ αIŜǊȊά ōŜǊƛŎƘǘŜǘΣ Řŀǎǎ 
Männer überproportional häufig vom Sporttod 
betroffen sind. Der Anteil von Frauen am 
Sporttod beträgt nur 7ς9 %, obwohl ihr Anteil 
unter den Sporttreibenden fast die Hälfte aus-
macht.  
Das relative Risiko steigt mit dem Alter und der 
Intensität der Belastung. Bei Untrainierten oder 
Sportungewohnten ist das Risiko nochmals 
deutlich erhöht. Vorsorgeuntersuchungen und 
Präventions-maßnahmen sollten daher 
Bestandteil in der Versorgung des Freizeit- und 
Spitzensportlers sein. 

Ungeklärte Todesfälle bei Jung-Sportlern 

In den vergangenen Jahren haben sich viele, 

meist ungeklärte Todesfälle bei jungen Hoch-

leistungssportlern ereignet, vor allem Profi-

radfahrer waren darunter. In den Blickpunkt der 

Kardiologen sind Herzrhythmusstörungen als 

wahrscheinliche Ursache der Todesfälle gerückt, 

zu denen es fast ausnahmslos außerhalb der 

Wettkämpfe kam. Auch Doping ist in diesem 

Zusammenhang ein großes Thema. Nichts desto 

trotz ƛǎǘ α{ǇƻǊǘ ƛǎǘ aƻǊŘά ŜƘŜǊ Řŀǎ YǊŜŘƻ Ǿƻƴ 

Sportmuffeln, die für sich selbst eine Ausrede 

suchen um sich nicht bewegen zu 

müssen. Dabei hat Sport sehr viele 

Vorteile und unterstützt die Gesundheit 

nachhaltig. 

Sport beugt Herzkrankheiten vor 

Sport hilft mit, das Herz zu trainieren und die 
Blut- und Sauerstoffversorgung des Körpers wird 
zu verbessern - alles Wirkungen, die Herzinfarkt 
und Schlaganfall vorbeugen und die 
Lebenserwartung steigern können.  
Es gibt viele Möglichkeiten, Sport zu machen. 
Ganz egal ob Fußball, Tennis, Schwimmen, 
Joggen, Nordic Walking, Volleyball, Fahrrad oder 
Inline-Skating. Und: Sport macht nicht nur fit, 
sondern auch Spaß, schlank und attraktiver.  
 

Sport = Vitalität = Leben 
 
Sport kann das Altern nicht verhindern. Richtig 
angewendet steigert er jedoch Leistungsfähigkeit, 
Hirndurchblutung, Vitalität und Widerstandskraft 
gegen Krankheiten aller Art. Selbst mit dem 
Erreichen der 70 hört das körperliche Lernen 
nicht auf. Motorische Fähigkeiten lassen sich 
auch noch im hohen Alter trainieren.  
 

Bewegung fördert Atmung und Durchblutung, die 
beiden essentiellen Lebenselemente. Das fördert 
die Lebensfreude auf natürlichste Art. Merke: 
Nach längerer Sportpause sollte man auf 
Sportarten verzichten, die ein hohes Maß an 
Körperbeherrschung, Kraft und Schnelligkeit 
verlangen. 
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5ŀǎ IŜǊȊ ǎŎƘƭŅƎǘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ Χ  

Prominente Beispiele aus 
der Welt des Spitzensports 

 

 

 

 Tod einer Legende: Dezember 1994: Der ehemalige 

österreichische Teamspieler Bruno Pezzey bricht 

während eines Eishockey-Juxspiels mit Kreislauf-

problemen zusammen und stirbt an Herzversagen. 

Er wurde nur 39 Jahre alt. Bruno Pezzey spielte für 

das österreichische Nationalteam bei der WM 1978 

in Argentinien und 1982 in Spanien und war Spieler 

der Weltauswahl 1979. Bruno Pezzey wurde 4 x 

österr. Meister und  feierte als  

Legionär bei Eintracht Frankfurt 

 und Werder Bremen Erfolge.  

Beim Wunder von Cordoba war er  

dabei. Im Dezember 2009 fand das  

Bruno-Pezzey-Gedenkturnier zum  

15. Mal statt. 

Herztod in der Primera División: Schock in der 1. Spanischen Fußball-Liga im August 2007: 

Der Spanier Antonio Puerta (22) erleidet  im ersten Saisonspiel der Spielzeit 2007/08 seines 

Vereins FC Sevilla gegen Getafe mehrere Herzstillstände und stirbt drei Tage später.  

Ursache hierfür sei eine unheilbare, erblich bedingte Herzkrankheit. Puerta hinterließ seine 

schwangere Lebensgefährtin, die am 22. Oktober 2007 einen Sohn zur Welt brachte. 

 
15. Februar 2004: Marco Pantani, 34-jähriges italienisches Radsport-Idol, wurde tot in 
einem Hotelzimmer aufgefunden. Todesursache: Herzversagen.  Nach zahlreichen 
Karriere-Rückschlägen (u.a. lebensgefährlicher Sturz beim Radrennen Mailand-Turin, 
!ǳǎǎŎƘŜƛŘŜƴ ōŜƛ DƛǊƻ ŘΩLǘŀƭƛŀ ȫфтΣ ǿŜƛƭ ŜƛƴŜ YŀǘȊŜ ǎŜƛƴŜƴ ²ŜƎ ƪǊŜǳȊǘŜΣ ŜǘŎΦύ ŦŀƴŘ ǎŜƛƴŜ 
erfolgreiche Karriere mit dem Sieg der Tour de France 1998 seinen Höhepunkt. Seine 
Erfolge machten ihn zum beliebtesten Sportler Italiens. 

1999 ǿǳǊŘŜ ŜǊ ōŜƛ ŘŜǊ DƛǊƻ ŘΩLǘŀƭƛŀ ǿŜƎŜƴ Doping disqualifiziert. Zu Lebzeiten eine 
Legende, gab er nach seinem Tod Rätsel auf: Die Obduktion ergab als Todesursache 
zunächst einen Herzstillstand infolge eines Hirn- und Lungenödems. Später wurde 
bekannt, dass auch Kokain im Spiel war. 

 

Herzinfarkt mit 20: Von 1999 bis 2010 spielte Gerald 

Asamoah für den FC Schalke 04. Seine Rückennummer 

war die 14. Zur Saison 2010/11 wechselt Asamoah für 

zwei Jahre zum Bundesliga-Aufsteiger FC St. Pauli. Das 

glänzende Sportlerleben hat aber auch seine Schatten-

seiten. Am 27. Sept. 1998 erlitt Gerald Asamoah einen 

Herzinfarkt. Eine angeborene Herzkrankheit (HNCM) 

wurde diagnostiziert und bedeutete fast das berufliche 

Aus von Asamoah. 5ƻŎƘ DŜǊŀƭŘ ƴŀƘƳ ŘƛŜ αIŜǊŀǳǎ-

ŦƻǊŘŜǊǳƴƎ [ŜōŜƴά ŀƴΦ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎŜƴ ōŜƛ {ǇŜȊƛŀƭƛǎǘŜƴ 

in den USA ergaben schließlich, dass sich das Risiko 

eines Herzstillstands zu 99% ausschließen lässt. Gerald 

entschloss sich, das restliche eine Prozent Risiko selbst 

zu tragen und zurück  

ins Leben und auf das  

Spielfeld zu kommen. 

Bei jedem seiner  

Spiele muss jedoch  

ein Defibrillator am  

Spielfeldrand vorhan- 

den sein. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Primera_Divisi%C3%B3n_(Spanien)
http://de.wikipedia.org/wiki/Obduktion
http://de.wikipedia.org/wiki/Todesursache
http://de.wikipedia.org/wiki/Herzstillstand
http://de.wikipedia.org/wiki/Hirn%C3%B6dem
http://de.wikipedia.org/wiki/Lungen%C3%B6dem
http://de.wikipedia.org/wiki/FC_Schalke_04
http://de.wikipedia.org/wiki/FC_St._Pauli

